
Intelliaenz-Blatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

IXr. 7 l . Dinstag den 15. Jun i 18^7.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 950. (2) Nr. 3^1 .

L i c i l a l i o n s ^ K u n d m a c h u n g .
Wegen Gicherstellung der für die hierlän-

digen Gränz < Regimenter, Militärcommunitä-
ten und die hiesige Gränzvaudirection erforder-
licken Eisensorten und Kochgeschirre wird die
öffentliche Licttationsverhün5lu!'g für den Ge-
sammtbcdarf am 6. Ju l i d. I in dem G.neral-
commando' Gebäude zu Agram, und gemäß des
hoh»n yofkriegsräthlichen Rescripts vom 26. Au»
gust ! 8 N , V . 2525, auch für jedes Regiment
einzeln, und zwar: für die beiden Warasdincr
Regimenter und Mil i tär - Communica't in Be-
lovar am 12. Jul i I8' l7, für die beiden Ba-
nalregimentcr in Petrinia am 16, I u l l 1817,
für die vier Carlstädter. Regimenter in Carl«
stabt am 20. Jul i 18l7 und in Zengg am 21.
Jul i 18^7 abgehalten werden. — D i e H a u pt-
b e d i n g u n g e n s ind: 1) Die Lieferung wird
auf drei Jahre, nämlich vom l . November
I 6 l 7 bis Ende October 1650 contrahirt. -
2) Drr beiläufige Bedarf in diesen drei Icil)«
ren fü'v alle Rcgim.ntcr und Mi l i tär- Commu«
nitätcn b.stcl)t in 650 Lcnlner geschmiedetem
Elstn, vtrschiec încr Gattung, l7 Centn. Ei-
senblech, z2,^ Ccntn. Stuc.aturdraht, 253
Stück Ofenl'hülcln, 8 0 6 ^ 0 Centn. Gußösen,
vcrschi.den i,n Gewichte, 554 Pfund Malter-
h.'uen. 2 l00 Pfd. Brunnenk.tten, ,25 Pfd.
Holzhacken und Brcitkeule, 33 Pfd. Hobel-
eisen, l4 ,300Pfd. Mincurzeua allerlei Solten,
l l O Pfund Sanddurchwurfgitter, 60 Pfund
Sandreut.r, 1360 Pfd. Gcrüstklammern, 3W
Curr. Schuh Handsägen, 5't4 Curr, Schul) Zua.-
säg.n, 'z Bund Nagelbohrcr « 100 Stück,
30 Bund Stemmeisen verschiedener Breite, 50
Bund Ltemmeisen von 5 bis 12 Stück, 9 Bund
HolMemmnsen, 3!l6 Bund Z u g s e i l e n , 53
Bund Handsagfcilen, 16 Bund Raspeln, 25
Bund feine, stäche und dreieckige Feilen, 72
Stück einzöllige Bohrer, 105 Stück Dop«
pelbohrcr von ^ biS 1' l , Zoll Weite, ^l0
Stück. Spren^ohrcr ^ '«, Holl W' l te , 30

Stück 'jz zöllige Schiftbohrcr, 54 Stück große
Beißzangen, l l Stück mittlere Beißzangen,
690 Stück Nagelbohrer, 10 Stück Ziegcl-
striich.r, l0 Stück Planicrm.ss,r, 7,681,000
Stück Nägcl, verschiedener Gattung. — E i -
serne Kochgesch i r re : 91 Kessel aus
geschmiedetem Eisen ä 6 Maß, das Stück zu
6 Pfund; l 0 l K.'fscl aus geschmiedetem Eisen
2 l M i ß , das 3tück zu ^ Pfund; 63 Pfan-
deln mit Füßen aus geschmiedetem Eisen i» 3
Halbe, das Slück il 1 ^ Pfund ; 85 Pfandein
mit Füßen aus geschmiedetem Eisen 5 3 Seidel,
das Glück 5l ',g Pfd , ; 76 Töpfe aus Gußeisen
5 4'«2 M^ß, d'̂ s «5?cück zu 14 Pfd . ; 71 Töpfe
aus Mißeisell ü 2'lz Maß. das Stück zu 8 ' ^
Pfd. ; »9 Kassel aus Gußeisen n 6 M^ß, das
Stück zu lg Pfd., 12 Kessel aus Gußeisen 5
4 Maß, das Stück zu !> P f d . ; 15 Oasscrolö
aus Gußeisen a 1 ' ^ Maß, das Stück zu 4
Pfd. ; 36 Casserols auS Gußclsen ä ' ^ Maß.
das stück zu 2'.l, Pfd. ; 95 Holzhacken ohne
Stiel a '̂  Pfd. — 3) Als Ausrufpleise w<rden
die für das Jahr 18»4 bestandenen Contracts-
Preise angtnommen. — 4) Zur Licitation kön-
nen nur Inhaber von Eisengewerken odcr be-
deutenden Eisenhandlungen zugelassen werden.
— 5) Vor dem Beginne der ^icitation ,„
)lgram hat jeder der anwesenden Lirftrungs-
Unternehmer das Vadium mit 2000 fl. C. M .
(Zweitausend Guloen (5. M.) in Belovar, und
Pecrinia mi^ 7()0 Gulden, in Cc»rlsta0t und
Zengg aber mit Tausend ^weihullderc Gulden
zu erlegen, welch,s den siichtcrstehern gleich nach
der beendet»« Licitation zurückerfolgl. von den
Erstehern adcr so lange zurück»»halten wird,
bis die vorgeschriebene (Zautwn von Zehn Pro-
cent des erstandenen Btkosligungs - Betrages,
entweder im Baren, oder in öffentlichen Fonds«
Obligationen, welche nach dem I»hten Bölsen-
curft angenommen werden, geleistet ist.— 6) Die
Oiscnwaren für das Likaner«, Otcochaner-, Ogu«
liner- und Szluincr - Regiment sind nach Oarl-
stadt in das Depot des Lchtern, für das l .
und 2. Banal - Regiment nack Sistegg oder
Petrinia, für das Kreutzer- und 3 t , Georgcr-
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Regiment aber, so wie für die Communitat
Belovar, entweder nach Rugvicza oder Dernye,
dann für die Gränzdaudirection bis Agram auf
Kosten und Gefahr des Erstehers, und zwar
drei Monate nach der Bestellung zu liefern, wie
auch dle Mauth und Drelßlgstgebührcn allcr
Orten zu entrichten. Die Regimenter, die M i -
llcarcommunitat und die Baudirection werden
die Erfordernisse für jedes Jahr abtl)eilig be-
kannt geben, und bei Zeiten die Transporti-
rung an die vorbenannten Abladungsplatze
besorgen und jährlich die Abrechnung mit den
beirkfftnden Militärkölpcrn pfiegen. — Der
Bedarf für jedes einzelne Regiment wird bei
der Llcitatlon eröffnet. — 7) Nähere Auskünfte,
bezüglich dieser Licitationsverhandlung, sind tag-
lich in den Amtsstunden in dem öconornischcn
Departement des vereinten Banal- WaraSoi-
ner- Carlstadter- Generalcommando einzuholen,
und werden am Tage der Licitation mitgetheilt.
— 8) Schriftliche Offerte werden in Folge
hohen Hofkrleg6lätl)lichen Circular - Rescripts
vom 3. December 1836, Nr. 4073, nur dann
angenommen, wenn sie noch vor der Beendi-
gung der mündlichen Verhandlung einlangen,
und das festgesetzte Vadium, oder statt dessen
der Cassa-Erlagschein beigeschlossen ist, dann
wenn der betreffende Offercnt in seinem Amr-
bietungöschreiben auch ausdrücklich erklärt, d^ß
er von den bekannt gegebenen Licitatwns- und
Cautions - Bedingungen unttr Haftung seines
ganzen beweglichen und unbeweglichen Ver-
mögens keineswegs abweichen wolle, vielmehr
durch sein schriftliches Offert sich eben so ver-
bindlich mache, als wenn ihm tie Licitations-
Bcdmgungen bei l?er mündlichen Verhandlung
vorgelesen worden waren, und er oi.se, so wle
das Protocol! selbst mit unterschrieben hätte.
— Diese Off^te werden nach Beendigung der
mündlichen Verhandlung eröffnet, und wenn el-
ncs derselben e'nen billigen Anb»t, als jener
des mündlichen Bestbictns enthält, ist die Li-
citation mit dem schriftlichen Offerenten, wenn
er zugleich anwesend ist, und mit den sämmtli-
chen Licitationswerdern auf Grundlage oirses
mindern schriftlichen Anbotes fortzusetzen. —
I m Falle, als der Anbot des schriftlichen Osse-
renlen mit dem mündlichen Bcstoot gleich wäre,
wird dem letztern der Vorzug gegeben und
nicht mehr weiter verhandelt. — Schriftliche,
den Preis nicht bestimmende Erklärungen, wie
z. B., daß Jemand noch um ein oder mehrere
Procellte billiger liefern wolle, als der zur Zeit
noch unbekannte mündliche Bestbot, werden eben

so wenig berücksichtiget, als nach der geschlossenen
mündlichen Verhandlung einlangende schriftli-
che Offelte. — Agram am 28. Mal lgz?.

3. 955. (2) Nr. 22l3.

K u n d m a c h u n g .
Die «vtellc deä Polizeidieners in der

Hauptgemeinde Viqaun, womit eine aus der
Bezirkscasse fließende jährliche Löhnung von
80 ft. verbunden ist, kömmt mit l . I u l l l.
I . neu zu bes.tzen. — Die Bewc'rl'unqsgesu-
che, in denen sich übtr die bisherige Dienst-
leistung, Sittlichkeit, Lesens- und Echrei-
benskündiakeit auszuweisen ist, sind biZ zum
25. I u n , l. I . persönlich bei dem gefertigten
Amte zu überreichen. — K, K. Beznkä-
Commissariüt Radmannsdors und Veldes am
7. Juni 16l7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 956. (2) Rr. 2633.

E d i c t .
Am 17. dieses Munals um 9 Uhr Vormittags

weiden im Schloßgebäude zu Görtsch^ch verschie-
dene, dem Fräulein Sophie v. Frauendorf .^ehöri'
ge Fährnisse, bestehend m Zimmereinrichtung "Bet t -
und Tischzeug, Küchengeschirr und dergleichen, im
freiwilligen Licitatwnswege gegen gleich bave Be-
zahlung veräußert werden.

Dazu werden Kauflustige eingeladen.
K. K. Beznkscommissaliat Umgtdung Lmbach

am 7. Juni 1847.

Z. 946. (2) 9tt. l?68'
E d i c t .

Von dem k. k. Veznksgerichte Ncifniz wird
hlemit bekannt gemacht i Es fey in die executive
Versteigerung der zum Verlasse des Anton und Ma-
ria ^alz zu Dane gehörigen, der Hevrfchaft Reif-
niz dienstbaren, auf l99 fi. 16 kr. M . M . .qcschätz-
ten Realität, wegen dem Herrn Johann Leskoviz
von Idria schuldigen 100 fl. e. «. <:, gewilliger,
zu deren Vornahme dret Tagsatzungrn, ui.V zwar
auf den 28. Juni, 26. I l i l i und 30. August l. I . ,
jedesmal Vormtttag um 9 Uhr in loco Dane mit
dem iücisatze angeordnet wurden, daß obige Reali-
tät nur bei der 3. Tagsatzung auch unter dem Echäz-
zungswerthe hintangegedcn werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, der GrundduchZkx.-
tract und die Licitalionsbedingnisse können täglich
hierarnts eingesehen werden.

K. K. Sez. Gericht ^eifniz den ,. Mai !84?.

Z-945. (2) Nr. l2g5.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee
wird dem abwesenden, unbekannt wo befindliche::
Joseph Eppich, von Neuloschln, bekannt gegeben:
(ts habe Stephan Fitz von Kerndorf, wider ihn eine
Klage auf Zahlung von 77 fl. i5 kr., sammt Zinsm
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und Nechtferligung der mit Bescheid vom 6. April
,8^6 , Z. 946, erwirkten Pra'lwialion hiergerichis
angebracht und lim richlerliche Hilfe gebeten.

Dieses Gericht, dem dci Aufenthaltsort des Ge-
klagten gänzlich unbekannt ist, und da er sich auch
außer den k. k. Erbsta.uen auffallen oürfle, Hal ^u
Handen desselben, jedoch auf seine Kosten und Ge-
fahr, den Michael Üackner von Gottschce als Kurator
aufgestellt, und zur summatischcn 9iolhdurflshandlung
die Tagsatzung aus den 3o, August l. I um 9 Uhr
Vormittags vor diesem Bezirksgerichte angeordnet.

Dieß wird nun dem Geklagten zu dem Ende e»
innert, daß er zu dieser Tagsayung entweder per-
sönlich erschcine, oder dem ausgestellten Kurator seine
Behelfe an die Hand a/be, oder einen andern Sach-
waiter ernenne und ihm den, Gerichte bekannt mache,
u'berhaupl in dieser Vache gehörig ein,chreite, wi-
drigens <r sich die Folgen smier Verabsäumung
selbst zuzuschreiben haben wmde.

Bez. Gtrichc Gotischee am >2- Mai »847.

Z. 928. (3) Nr. , 8 /3 .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der F. (Z. Herrschaft Wip-
pach wird bekannt gegeben: Ls sey über Einschrei-
ten des Johann Kuß von Grische, Haus-Nr. 8, in
den cxecutn-en Verkauf des dem Fnuiz Mißley von
Pulle, gehörigen, l̂ em Gute '̂ eukossel 5,il) Urb. Nr.
3 i7 dienstbaren, bci Oreyouze gelegenen, gerichtlich
auf 640 fi. bewertheten Weingartens, Vinzhizh ge-
nannt, wegen aus dem Urtheile ddo. 2». April »845,
Z. . ,96, schuldigen ,88 fi. 30 kr. c. 8, c , gewilligel,
hiezudrei Pennine, auf den 2. August, den 2. Sep-
tember und den 2. October l. I . , jederzeit von »0
bis ,2 Uhr, in loco der Realität dei Orechouza, mit
dem Beisatze bestimmt, daß dieses Versteigerungsob-
jcct nur bei der dritten Feilbieiung auch unter der
Schätzung hmtangcgeben werden wird.

Wovon die Kauflustigen mit dem Beifügen ver-
ständiget werden, daß das Schätzungsprotocoll, der
Grundbuchsextract und die Licitanonsbedingnisse, nach
denen ein jeder Licitant vor dem Anbote das 1U".!„
Vadio zu erlegen Hai, täglich hieranns eingesehen
werden können.

Bezirksgericht Wippach am 2 i . Apr i l ,657.

Z. 929. <5) Nr. .656.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge-
macht: Es ,ey ubcr EmMeilen des Herrn Simon
Sterle von Planina, (Zessiunär des Urban Kogay von
Loizh, in dl'n erccutiven Verkauf der, dem Matthäus
«on Lucas Trost, Haus.- Nr. 42 gehörigen Nealitä»
ten, als : a) der ,^4 Hube^ul) Ulb. Fol.795, N. Z- 35
sammt An- und Zugehör; l,) «ul) Urb. Fol. 872,
R^ Z. 86, Wiese 8» I^npi,8l!5m am ^llua«, und Acker
mit Planten «» I<0,-ilmI^m; l:) Urd. Fol903, Gem.
Antheil und Alpe !>^nn«; <1) u,b. Fol. »59, R. Z.
3 '7 , Weingarten D/.ll!i)l0l n» 5l<»^u<i23^l und u
8leli<-n, wegen schuldigen , , 0 fl. und »o fi. » kr.
c. 8. l̂ ., gewilliget, hie^u drel Termine, aus den 24.
Jul i , den 23. August und den 23 September l. ^ ,

jederzeit Vormittag von 9 bis ,2 Uhr in loco Hrasch-
zhe mit dem Beisätze beraumt, daß die Realitäten
nur bei dtr dritten Feilbietung untcr dem Tchätzungs-
werthe pr. >2?5si. 4o kr. hintangrgeben werden.Das
Schätzungspiotocoll und der Grundbuchsextract er-
liegen lneramls ,ur Einsicht.

Wovon Kauflustige mit drm verständiget werden,
daß jeder Licitant vor dem Anbote das »o ".!<> Va«
dio zu erlegen habe.

Bezirksgericht Wippach am .4. April ,847.

Z. 3 l 8 . (3)

K u n d m a c h u n g .
Auf eine d.0eut«n0e Herrschasr in Unter'

krain wird ein Verwalter l ^ lqsn Standes, ge-
gen vollheilyasle Bedlngn>lse und alsogleichen
Dienstcöantritt, qesnchl. D»lsclde muß aus dem
Grundbuchsamre glplüst, oder weniqstl'üs fähig
styn, siä) dieser Prüfung su^l.ich zu untlr^ichen.
— Ncbst unladtlhascein ^ed.„swandel werdc»
von d<», Bewerbern die Kenntiusse in der Oe-
conomi. und im Ui'ttrthansfiche gefordert, und
die Gesuche sind in der Kanzlcl deS H . r rn D r .
Johann O l l ^ k in Laio^ch <,!.>;uget?en. — Lal-
dach am 3. Jun i l 847 .

Z. 952. (3)

Bekanntmachung.
Ein geräumiges, trockenes, zu jeder Hand-

lungs-Speculat ion geeignetes Magazin mit zwei
Stockwerken, einer bequemen Zufahrt und ge-
räumigem Hof raum, in einer sehr besuchten Ge-
gend, kann von heute an täglich in Miethe ge-
nommen werden.

Die näheren Auskünfte hierüber zu ertheilen,
hat das hiesige Zeltungscomptoir aus Gefällig-
keit übernommen.

Z . 837- l5 )
Beim Gefertigten sind sehr gute italie-

nische Weine, als: rother uno weißer Gör-
zer,vorzüglicherTerrant, und ausgezeichne-
ter weißer Scllaner zu den möglichst billigen
Preisen in kleinen oder größeren Panhien
zu haben.

Auck bietet er, statt des hier ge-
bräuchlichen schädlichen Holzessigs, einen
vorzüglichen starken Weinessig, die Maß
u 10 kr , und bel Abnahme einer größern
Quantität auch unter oiesem Preist, an.

Nebstdem hat der Unterzeichnete vor-
trefflichen, echt französischen Champagner,
die große BouteiUe ü 2 ft.

3lnr. F röh l ich ,
Wiencrgasse Haus.^ir . 61.
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Z. 680. (l3)

3 u r

gefälligen Beachtung für die Meilnehmer

an Outer«S^Merien!
M r bringen a m R O J u l i d ieses I n h p e s unsere zehnte Gu-

ter - Verlosung zur Ausführung/ und haben oen Theilnehmern in diesen zehn Ver-
losungen die bedeutende Summe von F n t t f M i l l i o n e n N e U N M t t l
hundert Acht und Dreißigtausend Gulden W W as
Gewinne angeboten.

Bei diesem Anlaß erlauben wir uns, die Theilnehmer auf dle Eigenthüm-
lichkeiten des Planes aufmerksam zu machen. der unserer gegenwärtigen N e r l O s

sung des Gutes Vogelsang " m Grunde l gt
Wlr haben nämlich diesen P l a n so eingerichtet, oaß sich dle Gewinne durch

die ganze Aeihe oer bestehenden Hiose vertheilen müssen Gs bestehen 4 Lo-
se-Abtheilungen. « « ^

Die erste Abtheilung enthalt Nr, R —43,OO<>, die zweite 4 s <ZG1
84,ö<>0, dle drttte ^4,O«VK K 2 ^ , « O O , uno 0le vierte HH«,<NdR —

Jede dieser Abtheilungen hat eine eigene Gew inn -Do ta t i on uno eine ei-
gene Trefferzahl, worauf stets nur die bezüglichen Lose spielen, mit der Bedin-
gung, daß an oer D o t a t i o n , aus welcher oer Haupttreffer gewonnen wiro,
alle 4 Nummern-Mi t the i lungen zugleich The i l nehmen.

Diese vier Nummern-Emtheilungen enthalten jede 4<ZttO Prämienlose, oje
auf alle bezüglichen Gewinnsummen mitspielen, und jc0es mir einem sichern Gewinn
bedacht ist; dann bestehen für dieselben allem R0<5 bedeutende Prämien - Gewmne.

Aus dieser Eigenthümlichkeit unseres Planes.geht hervor, daß man der
Wahrscheinlichkeit, einen Gewinn zu machen, vorzuglich oaourch naher rückt,
wenn man aus jeder Dota t ion R Los, zusammen also 4 Lose besitzt, zu deren

Uebrigens aber gewährt der B e f t t z k t N e s e t N z t g e N L o f t s eben-
falls den Anspruch auf jeden bestehenden Treffer, worüber der Splelplan ver-
läßlichen Bescheid gibt.

Wer endlich 5 Lose mi t einem Prämien-Lose ankauft, kann im qlückli-
chen Falle Zweimal Hundert Dre i und Sechzig Tausend Gulden gewmuen.

Wien im April i6ä7- I> «inner & Comp.,
k. k. priv. Großhändler.

^ ^ > Lose und Compaaniespiele von obiger Lotterie sind bei
^ ^ " Gefertigtem zuhaben, der sich auch fur den 15. I m n
mn E s t e r h a z y - L o s e n , so wie mit der bekannten Assecuranz
auf selbe empfiehlt. ^ _ « ^ .^.

Iah. Ev. Wutscher.


